
300 Besprechungen

Die mIır TST 2010 ZUT Besprechung vorgelegte Publıkatıon wırd 1er 11UT urz angezeılgt. Der Aufbau
der Monographie ıst übersıichtlich und überzeugend:

Städte un! Bischofssitze In Karıen / (Ytta sedi epıiscopalı della Carıa (S 39-50, Anm  .1-I13 5315);
I1 Grundzüge der christlichen Topographie iın arıen Lineamenti dı {OpDOgZTahıa cristiana IN ( arıa

(55-107, Anm  .1>212 108-116),
111 IIie Halbınsel VO  s Halıkarnassos: dıe Nordküste In der byzantınıschen eıt VE peEMISOTA dı

Halıcarnassus: /a COsLa nordnel peri1o0do Dyzantıno (S 790, Anm L-155 19 1-7);
S1C wırd mıt einıgen /usätzen, die sıch mıt Angaben ON Eusebius Karıen S 199-211, Anm 1-4

mıt Reiseberichten (publiziert englısc In London 1745, vol nd vol In französıschen Versıi-
U. Parıs U Rıchard Pococke (S 213-224) und mıt den Resten VO  b Gebetsnischen (S 227-241,
Anm 1-50 242-245) beschäftigen, abgeschlossen. Das es beenden Schlußfolgerungen (S 24 7-254,
Anm  1-45 die grundsätzlıc bısheriges Wiıssen ber Karıen bestätigen ( Vincenzo ugglerl,
Karıen, RAC 145-166), In denen INan ber och ein1ge weıtere Details ertfahren annn /war
en WIT miıt einem Abschnuitt der Kulturgeschichte Karıens In der 5Spätantıke un In {irühbyzantını-
scher eıt (un, ber e1in vollständıges ıld edurite och weıterer Forschungen, insbesondere. weıl
Ian uch dıe Vernichtungsversuche der heidnıiıschen Eınrıchtungene Johannes VON Ephesos un
seine nhänger berücksichtigen hat Susan TOO arvey Heıinzgerd Brakmann., P
RAC: 15 1998| 353/64,; besonders 562) DIie ztieren Sınd auch mıt spateren Zerstörungen konfron-
1ert, dıie se1t dem 7./8 einerseıts UrC dıe fortschreıtenden ıkonoklastischen Ausemandersetzun-
SCNH, andererseıts Urc e langsame Islamısıerung 1Im Gang un: schwer machen sıch ‚U-

tellen, WIE das Christentum mıt seiner Infrastruktur 1er ausgesehen hat Immerhın erlauben dıe
Angaben bezüglıch der Bıschöfe un: ıhrer Sıtze anzunehmen, daß das Christentum och HIS INs
In einıgen Regionen wıirkte ischo ITheodosıius VO  — Aphrodisıas bıs 1450, 48) DiIe publızıerten
Farbabbiıldungen vermiıtteln 11UT1 ıne Ahnung davon, WI1IEe reich das Bıldprogramm SeIN müßte, WECINMN
N1IC. der Zerstörung der Wandmalereıen gekommen wäre (man vergleiche dıe 1 Farbtafeln ZW1-
schen den Seıten

Für dıverse Untersuchungen ber Kleinasıen dıe mıt VEIBECSSCHNCNH Ansätzen OSEe Strzygowskıs
(1862-1941) begannen (Kleinasıen, e1In Neuland der Kunstgeschichte. Kırchenaufnahmen ON
Crowfoot un: SMITNOV, bearbeiıtet ON Strzygowskı, Leıipzig kann sıch cdıe Publıkatıon als
cschr nützlıch, iıhrer leserunfreundlichen Konzeption (Anmerkungen A} nde jedes Kapıtels) C1I-
welsen.

101r Scholz

/100pBIM KOPMUHM. 1 lou4HTaAaHHE BYTEUNTEN HuKOoNag ÄDHMCTHAHCKOM MHDC [Der
gute Notheltfer Verehrung des eılıgen 1KOLlaus In der chrıistliıchen Welt], hg VO  —

eKSsandr Bugayevsky, Moskau 201 I 598 Seıiten mıt zahnlreıchen Abbildungen
(Format Z 215 cm)
Es handelt sıch ıne 5Sammlung VON Beıträgen als rgebnıs eiıner Konferenz, dıe 2007 In arl
alıen dem Ort der Verehrung seiner elıquıe se1 stattgefunden hat S1e besteht AUS AA
tıkeln, dıe In TE Gruppen aufgeteilt worden SINd: Hagıographie 6S 10-204), Hymnologıe (S 208-279)
Uun! Ikonographie S 282-591) un dıe russisch publızıert SINd. Man ann annehmen, daß dıe orträge
während der Konferenz In den UOriginalsprachen gehalten wurden, we1l ein1ge elıträge Z Schluß
mıt dem Namen der Übersetzers versehen worden sınd (SO be1ı (Gerardo 101farı, Michele Baccı,
Valentino Pace. Fva Hausteim-Bartsch, Marıa Vassılakı wurden dıe eıträge AUS dem iıtalıenischen,
Deutschen un Englıschen 1INSs Russısche übersetzt). Im TC wıird ıne /usammenfassung, dıe
jeweıls deutsch, englisc bZw. ıtalıen1ısSC. erfaßt Ist, beigefügt. Das Trlaubt, dıe 11e dieser Fassungen
In e CSDT. aufzunehmen. Die ehrza der vortragenden Autoren stammt AUS usslan: 16) dıe
übrigen AUS talıen (4) Bulgarıen (Z) Deutschland (2) Griechenland (1) nd den USA (D

/ur Informatıon wırd das Inhaltsverzeıichniıs wiedergegeben, we1l In diıeser CSDTr W ein1ge er
Berücksichtigung finden können:
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Bugayevsky, FOocus Byzantıne SUOUTCES An attempt at hagıographical reconstruction (10
34)

Vınogradov, Heılıger 1KOlAaus zwıischen Hagıographie nd Archäologıie (36-55)
Bugayevsky, Tee EeXTS Nıcholas’deeds and miracles ASs hıstorıical SOUTCEC (56-99)
Vınogradov, Griechische hagıographische Überlieferung des eılıgen 1KOlaus. TODIemMe

und Perspektiven O-
(Gerardo Cioffarı, Le (0)318| atıne S an Nıcola anterIlor1 ql secolo
(lementina Ivanova, eXTis devoted Nıcholas In the Balkan cyrillıc calendar of salınts 6-1

akeyeva, Ancıent Slavonıc manuscrıpts of miıiracles of St 1CcCholas f Myra In yCcl1a TODIEMS
of Slavıc translatıon>

Naumov, Sul legame tra San Stefano dı Decanı San Nıcola-
Guminsky, ıcholas and theold Russıan tradıtiıon Of pılgriımage 2-2

Michael Zheltov, Saınt 1CNO1ASs of Myra In the Byzantıne hymnographye
arıya Yovcheva, Establishment f weekly commemorTatıon of aın ı1ıcholas of Myra In the

Byzantıne and Slavonıc paraklıtıka (Oktoecho1i) fMNl centurıies
Tatyana Vladyshevskaya, Ontakıa In honour of Saılnt 1ChO1As of Myra In the oldest ussıan an

Tıpografsk1) StaVv Kontakarıon (11th-12th centuries) ED
Cherkasova, ussı1an hymnography for the eas of translatıon of ehcts of aın ıcholas of

Myra-
KOMAaNnOV, Holy PrOCESSIONS In honour of St. NıcholasE

ancy Sevcenko, aın 1Cholas In Byzantıne art-
Miıchele Baccı, Iconography of aın 1Cholas Results and perspectives Of he tudıes 6-3
Valentino Paece. Iconography of aın Nıcholas In medieval art of southern aly-

Ryndına, The Barı rOOTS of Russıan carved ICONS of 1cCholasScenturies;
SmIirnova, Images f archpriest 1CANO1ASs f Myra In ycıla ıth selecCcte: salnts 6-35
Sterligova, eweled Con f Nıcholas In medieval Russıae

Eva Haustein-Bartsch, DIe one des eılıgen 1KOlaus VO Jaroslav-  of 1kola) Dvoriscenskij])
und hre Legende-

Marıa Vassılakı, 1CNO1ASs In Post-Byzantıne IcCon-painting. C'retan schoolS
Serebrjakova, The image of Nıcholas T’haumaturgos In the medıeval Russıan 00 mıin1lature
S

S5arabyanoVv, The image of 1CANO1ASs he mıracle-maker ıIn the murals of Sofia C'athedral
In KıevE

akhanko, Ihe vologda version of the ICON >5{ 1CANOlAas f the rıver Velıkaya«. (In dıfferent
redactı1ons Of the hagıographical VersioOns of the miracle-makıng imageZ

Preobrazhensky, 1CANhO1AS 1ICONS In the Collection of Mıkhaiıl de Buar (Elızavetin) 484-5721
Zadorozhny Shalına, 1ıcCholas ICONS al the private ILLUSCUIN of uss1an ICONS (522-

549)
Shalına, YypPO10gYy f old ussıan 1ICONOgraphy of 1cChoOolasS

IIen nspruch, e » Verehrung des eılıgen 1KOlaus In der christliıchen Welt« erfassen, hat der
Was dıie Formalıen betrifft‘ vorzüglıch herausgebrachte Konferenzband leider NIC ganz  5 TT

/war omm das Abendland uch Z Sprache, ber der chrıstliche Orient wırd 11UT SE Randersche1i-
NUNeg der Betrachtungen, WENN I11an VO:  — ein1gen hagıographisch ausgerichteten Ausführungen ber dıe
Heımat des eılıgen bsieht (z be1 Vinogradov). Immerhıin Iındet INan 1KOlaus als uldıger, als
Anbeter des Simeon des Säulenheıuligen (S 427)

(jerardo 10T1T1arı kommentierte dıe ıla sanctı Nıcolar (dıe 1er In lateinıscher ersion abgedruckt
Ist, 140-163). Dem gehen VOTauUus der lext der Praxıs de sSLratelaltis In lateinıscher ersion (S Kl 3-
117) AUSs dem J dıe Auszüge AUS dem Liber pontificalıs (um 830), In denen 1KOlaus rwähnung
Iiındet (S e cta sanctı Nıcolar AUS dem Martyrologium Rabanı Maurı (S 25 denen

Man ındet einen zweıspaltıgen Satz mıt ußnoten, mıt reichlıchen Bıldmateri1al, das sıch fast
durchgehend In Farbqualıität präsentiert, manchmal 5SURd. zweımal abgelıchtet. Es ist 11UT

bedauern, daß Ian sıch NIC dazu entschlossen hat, einen CX beizufügen.
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sıch Hymnen AUS dem EeLIus OMAaANUumM (S 1321335 anschlıeßen. Das rlaubt em russıschen
LEeSer.: ıe lateimnıschen Quellen kennenzulernen TUSS. Übersetzungen sınd beigefügt). Grundsätzliıch
gewıinnt Ian aber den Eindruck, daß der Band einem ompendium des orthodoxen Wiıssens ber
den populären eılıgen geworden Ist, In dem die abendländıschen Quellen un Kenntnisse für den
(Osten erschlossen werden ollten

DIe Bearbeıtung der Ikonographie erweıtert bisheriges Repertoire (vgl Leander Patzold, NI-
kolaus VO  — Myra, E 1976]; 45/58) Beıspiele, dıie inzwıschen ıs INS n zurückreichen
un! sıch auf Sıegel (S 99/4f.) nd dıe Tafelmalereı AUS dem Katharıiınenkloster/Sıinalil (S 305/16,
551/1) beziehen. Oort tınden sıch uch spatere vorzügliche Beispiele AUS dem } I1 und

VON Tafelbıldern, sowochl dıe ualıta als uch die Programmatık anbelangt (S 306/1 7, 307/18,
309/20). Idie früheren sinaıtıschen Taftfelbılder lassen sıch In das datıeren; Ss1e verraten
uch große ähe den bekannten Bıldern AUuSs AgyptenAraham., Mena und Chrıistos).

Der Beıtrag VO  — Michele Baccı (2961£.) jefert eiınen Versuch, dıe Weltlıteratur 7U ema des he1-
igen 1KOlaus zusammenzustellen und Publikationen ıs In das Jahr 2006 erfassen. Die fundıierte
Untersuchung behandelt auch das UG aterıa sechr umfangreich. er sınd ein1ge Objekte, dıe
inzwıischen 7U C:  elterbe gehören, WIE dıie Dreifaltigkeitsschloßkapelle In Lublın/ Po-
len unberücksichtigt geblieben (Anna RozZycka-Bryzek, Bizantynsko-ruskie malowıdta kaplıcy zamku
lubelskiego, W arszawa 1983; Dies., Freskı bizantynsko-ruskie fundac]ı Jagıelly kaplıcy zamku E1
belskıeg20, 1 ublınZ

|DITS südıtalıenische Ikonographie, dıe sıch den Kreuzwegen zwıischen zıden und Orıient AU|

gebildet hat, weıst wiıichtige Aspekte auf. dıe für dıe Bedeutung des eılıgen Nıkolas für das akrale
Ön1ıgtum sprechen. Diese Tendenzen ZCUSCNH VOIN tarken oriıentalıschen Bezügen So Ciındet sıch
qauft eiıner Emaıil-Plaquette (heute 1mM Kathedral-Museum ON arı die Krönung VO  — oger durch
Nıkolaus (um S1e ist insofern wichtig, wei1l INan uch ıIn dem Bıldprogramm der Schloßkapelle

I1 ublın den eılıgen 1KOlaus In der Szene der Legitimierung der Könıgswürde (1386) VO

Wtadystaw I1 (Jagıeo) tIındet. Darüber na ich In einem polnısch veröffentlichten Vortrag, den ich
2011 In Vılnius gehalten habe., gesprochen (mit englıschem SUMMATY. Implementation of Fhe Adıvıne
INZSAID In the 1cCONO27aphy Oof the paıntıngs of the T ublın castel chapel, In cta Academıae Artıum
Vılnensıs 107-131, besonders mıt Farbabbildungen).

Der umfangreichste Teıl ist der Ikonographie gewıdme nd umfaßt ber 300 Seıten. Er ist für die
christlıche Vısualıtät nd amı auch für dıe rage der iıkonıschen Vermittelbarkeı der re In rel1-
g]1ösen (;emeınnschaften VO  — Interesse. Man rkennt dıe Wiıchtigkeıit eiıner bildhaften Narratr für
e Vermittlung OM relıg1ösen nhalten, In der Buchmalere1 (S 430-444), In Wandmalereıien
(S 446-65), In Tafelbıldern (meıst als Ikonen bezeıchnet. 464-483). IDiese Tradıtion ann übrıgens
als e1n Vorbild für dıe eute populären COMICS angesehen werden. Für der kyrillıschen Schrift
unkundıge Benutzer ware VO praktiıschem Nutzen SCWESCH, neben den Zusammenfassungen uch
cdıe Bıldlegenden In eiıner der abendländıschen prachen einzuführen.

TOTLZ ein1ger Ansätze un:! Bılder bleiben dennoch dıe Klassıker der Nıkolausforschung VO  —

(Justav Anrıch (Hagıos ao0S, der heıilıge 1KOlaus In der griechischen rche. Bde.., Leipz1g-
Berlın und arl Meısen (Nıkolauskult und Nıkolausbrauch 1mM Abendlande, Düsseldorf
unübertroffen

101{r Scholz


